
Jugendbewequng und 1ugenbpflege
anl öheren schulen.

]  }  k S te Huagendbemweqgung i Da und le i uniufba[tiam.
SUugend wil jebt Tühren in weit breiterem Ausmaß als vor

Sahren Sie wil 107 zulammen)Oließen nad eIgENET YWahl; Zagung
unDd Ordnung, Worfiand unD ZudGt wil je jelbitändig in DIeE Hand
nehmen  9 1 wil 1i berjammeln au! igenen Sammelrut hin, e wil DIe
BerjJammlungen leiten 0a3 bisbher jür Die Spiels und Shortgemeins
Haften unDd I hier NUur unter bedrohlicher Auticht galt, DaS greilt
jeßt auf geifiige tele über, auf VBereiniqungen, DIE 10, über mnalum
und hinaus, auf DaS Xand erjireden ollen, um SleicQh»
geinnte ZUm Nerband gemein)amer tele, gemeinjamer Yrbheit einen.

Sie joll 107 NUTt ummeln auf diejem neu entdecten Asları, DIE na
Selb  eltimmung (ehzende SUgend Da3 Alter dnn ir nicht
Yber raten und helten eS, unDd DaS wil auch DIie gefund em  N» S DEenDde SUugend Das aupiam tür einen Niejenverband mit allen CXs
zweigungen DES VBrie/verkehr5, DES SGeldhaushaltes, DEr VBortragslifien, DEr
agroßen gemein)amen aqunagen Tönnen SoOHüler, DIE nv irgendwie ernit
udieren wollen, nicht übernehmen. YHıier i al)o DIE elle Der Srwadhjenen.

u}Hu eine VBertretung brauchen tejE WVereine, eine SQul- und (Elterns
vertreiung, eine beratende ertreiung DUr TTEUNDE, Sn religiö)en und
1  en i‘yiagen Nnd Entjdeidungen DON berufener und maßagebender eite
nicht umaehen.

Yer aber Sinn tür DIE Errungenidhaften hat, maq nun
alt DDeEr JUng jein, [ä%t onft fein Stricdlein DON DEr wahren eiwegung
ablireichen. Sr gehört DAa Dden Unentweaten, niıcht aus Hodmut, Jonmdern

DBegeilierung tür DIE große ace unDd aus aream Ginblid in Die
Entwidlung Der inge Yber Ddieje itarfen und abfern Qäufer Ieiden
DaS Wefjentliche DDn Nebentäcdhlidhem, je wifjen au DIE unwägbaren,
nicht gerade genehmen, 1nde undermeidlichen Sinflüle richtig einzu)  en

Wejentlich iM DEr wunderbolle SO wung DEr SUgEND, zu Jelbitgewählten,
DHeN Zielen DDOrZUDTEINGEN. Wejentlich in Die jelbftändige Abitedung Der
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Aufgaben und AWege unDd Die reie, ent]Heidende Stimme hei alen agungen,
Joweit man nicht DUr DIE eigene, jelbfigewählte ©aßung gebunden il
Wejentlich i Der liet3 NeEUE Anlauf Veiltungen unDd rbeiten, DIie mMan
Aus reiejler DBegeifterung unternımmt Wejentlih DEr unbeeinfiußte NC

an Hührer aus Ddem TEl Der Kameraden, unDd DOrt S

innerhalb DEr einzelnen Saue und Sruhyen en Berwaltungsrat (Kuras
torium) aus Ddem Kreije Der Yehrer]ha und Der Eltern urfundliqh eif
geleat 1, Die Tele AWahl DDEr beier noch eine tormloje Sinladung Der
in Betracdht fommenden er]onen e Yufkelung UunDd DIE Befugnifje
DEr geijilicdhen Veiter dagegen ind C  x  d} Didzejan- und ENGETE riliche [2400
mije 10 gebunden, daß NO arüber nı aNlgemein Sültiges agen

1äßt. Die gelhäftstührende entrale, e eine große ewegung in
Hluß brinat, wWicd 100 in Den meilten en jelbftändig unDd ohne DDOTXs

hergehende Yahl eintiqten en Sie greift aber Ihrem Begrtilf und
ihrem wed na DIE EntijOHliekungen DEr SUugend niemals unberufen
ein. Au onft fann Ddie Kiuadheit DDer eine eigenarttige Berfettung )OMDIEn

Umftände Die uölele beitimmter VBerjönlichtkeiten Yeratern und
MNertretern wüni)denSwert maden ya i Dda3 tein wang, il ein

einhaftendes Sejeß, dejjen DBeodachtung DaS3 Stireben naQ Ddem Aiel P

Jeichtert, ejjen magehung DaS Unternehmen gefährden tönnte.
Sl aber DIe Sugendbewegung nicht ZUE leeren Hormel berfnöchern,

19 muß teje beratende eue eine8 Sinnes jein mit Der SUgeEND, YreuDdig
und ge/Olofen mıt iOr zujammenarbeiten ; jie Ddart DIie Selbfitätigkeit und
Selbitändigkeit Der ewequng nicht hbemmen Sn einem rictiq arbetitenDden
Sugendverband DEr Dden Namen ewmeqgung erdien wählen DIie
Sungen DIE erwadhjenen yaOleiter DEr einzelnen Arbeitsgruppen ;
DEr WBorftand hat ent)Heidende Stimme bei delljeBung Der
Sautage und allgemeinen Aagungen, i e3, Der in beftimmten Hrißen
DaS Kuratorium beratenden iBungen inlädt a  ıu bleibt eS

diejer TDEL) A unbenommen, auch Dnit nad Relieben zul]ammens
zutreten.

YWer DIE Hugendbewegung au| 1drem eigen]ien e hbemmen und AUC

dämmen mi DIE Srenzen iNrer Selblibeltimmung möglichtt eng z1e
eIfer  1g DIE gebietenden MAutorität ZU JeDder noc 10 uns»

gelegenen Stunde betont hat Dden SoOwung unDd YWert Die)es8 neueNn Veben8
nicht erfaßt Und Jeder, Der eutE maßbolle aber hte SUGENDs
beweqgung zugunfien einjeitigen Zugen  eg unterdrückt Nüßt DIie
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Jarblojen DDer rüdjidHtälojen Sugendbeweqgungen. Und 1e)€ NnDd eifrig
Nn ABert; e werben mit &rjola auch DIE fatholildhe SUugend YWan
arbeite iInen Die Hand, wenn man DIE erwachende atholijdhe SUgends
ewegung nicht Tördert.

1e7€ hat eine mundervole Yufgabe zu erfülen, Aufgabe tür
DIE Sugend, tür DaS VBaterland, Tür DIE Yelt

Die Sugendbewegung ID an ihrer WMaßkolgkeit z Herben Diaß
unDd mu nden, DaS il DIE Kunfit Dıie ridtigen Srenzen DeS A  RE
Kdnnens und DYürfens einzuhalten, DAaS i VebenSäfrage MNutorität
1UnDd reihel ber)melzen, DAaS8 i ANufgabe und (3 hat DaS
alle8 nicht DIoß S DHedeutung Tür DIE „SUugend DaS Yaterland hebt
iht Tragend und ermartend Die ugen, Ddenn Diejer jelbitändige erite ME S
itieg Der Sugend beitimmt DIe zufünftigen Se)hice DeS Bolfaganzen Und
e i = Welt}rage, Db SUgenDd auY geltellt Wa nden eritebht

Sie neuerftehende Tatholilche Sugendbewegung areift Diele roOdleEMEe
1g Q ©ite wil maßvoll bleiben, lie wil mit Dden erzieheri)den Krälten
zujammengehen, lie mill DDT alem alle Äußeren Heranftaltungen alle
Sugendziele und Sugendideale mit 211er glänzenDden, einheitlidhen NWeltz
an)dauung erfüllen.

S eDN Denn eine maßbolle Sugendbewegung nicht alle Sugen  ege
ab ber DaS Yort ege zuft ragende euE Blicke auf Yan
il Sewißheit aben, DaR DIE etwegung nicht leeren Yort

herabgedrückt 1D DAr DIE ege nicht begehrliche nDde AaUSNTE: naQ
Dem Keinod Der Treien Se  eitimmung DEeS HungenderbandS

Y bernünttiger Überlegung 1nDd Aufridhtigkeit elanat Iinan el
ZUm Sinvernehmen Denn Die upBerjyien lügelmänner DEeS ort
]Oritt8 lehnen niıct alle Er{ahrung unD alle Erziehung ab Yber Das
YWort „Sugen  ege erreat ihren umu „Sugen  ege rmürat jede
SUugendbewegung rufen Ne, „UnDd Sugendbeimwequnag i unjere EONLLOMe
Errungen)haft 4 ©ite e  en mit ihrem Grimm JeLb{i DHejonnene an Denn
aus iMrem 0rn und ihrer DBegeifterung MWirD ein ertbi Der SUgenDds
ege eboren Da Neht inan NUr aufarinaliche DHebormundung, jelb{f
ige Barteigetriebe, Cinfangen DEr „SUgend 181 au zubereitetem
Ködder; Die SUugend muß Dden Zweden DeS iter8 Dienen ; Da 1D DIE
SUgeEND mit allerlet Zauderformeln DesS ltera beiprodhen, jie e{ügia

madjen ; e 1D Hormen gefnetet, DIE jJugendlidher VYebensart DEra
haßt lind

P
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n ehte Sugendpflege tommen e)e anzüglidhen Spottbilder nicht heran,

eil ihre Zeidner Die q önen und ıulen AWege autlo8 pflegender Hände
und Herzenniqt einmal ahnen.

Coie Sugen  ege iteht aunend DDTE i Aurgabe mwie DDTE
Heiligem. Sie Tautt zuern in IU auf Ddie Yelodie DeS jugends
en Gemütes Sie nımm Dden Oitelten on Dder Sugend in auf,

alle Dhre Drie, al ihr un auft Diejen Ton immen Sie wil
Ddie SUugend an diejen inren inner}ien Geelenflang zart und (iebevoll A

INNEN, wenn I€ ein ißion DIie Hüle DeS MWohllauts bredhen CD
Sie i teich C  in teDe und Srfahrung unDd el neidlos mif Ste ennn
DIE artelte deindewegung )bendenDder Küchkoht den talt unhörbaren Haun
DES anbietenDen ate Den albezwingenden Unterton zitternder teDe
bei Der Yarnung, DIe Handreidhung DEr Hilfe, in deren Sebärde O €Dhr»
ur emu unDd Ta wunderbar vbermählen

Stiörend in eine ge)unde Sugendhewequng einzugreifen eq iDr tern
Sie weiß aber, Ddaß eiweqgung ucm entfeljeln fann Und
Ir Ne mit 1Qonenditer Uncaufdrinalichkeit maßdouen MUu: in
Dden gejeblojen SOwung DEr Jugendlidhen NReigen Das eOMeILEL einer
neuen reihei rbrauft über Dden Köhfen Der Sugend Mie Diel leere8
SGetöje ım in diejen oNMANEN Das D} )nrudelnde Yipifalied DES
eWIg Sugendlidhen herauszuheben, il Ddas nicht Öftlidhe Kugendhilfe ? Diuß
Ddenn SUgenDd zuer{t onate lang nter diejen Ao)aunen|tößen ahnungSs
108 untlen Zielen entgegenNürmen, bis lie üÜbe unDd berärgert M  H
Dden Aegrand ebt und den Eigentlang ihrer heiliglten Sefühle aus al
dem Trembden, gefünftelten Tongewoge rraten

Cohte Sugendbewequng verbünDdet GELN ımit Ddieler en Sugendhflege
A na &8 gibt aber au ein yal]Obild DEr Yugendbewegung.

sene Seaner Der Hugen  (Tl ildern DIE HYugendbeweqgung
plöglidhen rel nad reihei und Zujammen|Oluß, Der en UNMWIders
eHlicheN rang nadQ Diejem Srlebnis au82löff, al& Crwaden De8S
jugendlidhen Seifte8 ZUt Selbitjhau jeiner igenar al8 e1inen unfehlbar

E HNceren Annenblid Da8 Getriebe DeS EIHENEN Denfens unDd zyUhlens ein
Überzeuatfein DOn Der AYtIEL DeS EIGENEN ege al3 ein

mutiges erfen aller yefeln, ein Tröhlidhes Zer)pleipen unD Zer  ern
Altmorichen, aber aug ein Umrtennen Der beitehenden $SIrdnung, Ddie

on Deshalb nDde eil Ne nicht erl irD Jondern ereit8 IWar
Die „Sugendbewegung jeßt 107 allein teie unDd ayn DIE Wege, rufen.
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Ne; wenn DUCM Dorn und DiCicHt, wenn über toct unDd ein, 10
e  er Sie wl nır gewonneEn werbden tür ede, Die Ne nicht
gewählt hat; e rzieht je. Ne {ügt Teinem Gebot, DaS He nit
anerfennt, teiner Sewalt, Der e DIeE HÜHeUNG nicht in Die Hand geleat
bat aus eigener WMacdhtvolfommenheit.

Diele SAqD DEr Sugendbewequng il unjugendlim, eil unwahr ;
unjugendlich, eil Ne greijenda e1iie. ertiges bor)biege —_ r ıbb
ide SUugenD in Den er uMen DeS DHeginnens Owelat unjugendlicHh, eil
e Sugendgedanken UunDd Sugendart arübeln nidect Hait e unbefangen

genießen un]uagendlidh, mweil e ( nicht amı beanüat DEr UNDEC
Neabar Iprudelnde HQuell Jugendlidhen Xebens jein, Jondern in (ehrhafter
Bote und ge)preizter Nufmadung DeER Niter8tite rägerin DeS SUGgeENDs
gedanfen3“ beileat Mber DAaS il ZUmM Tüc nict DaS 100 DEr wahreN
SUugendbewegqung, DaS übereifrige yreUNDe eihnen anı 3üge Nnd-
gefroifen, Da8 Selicht al8 Sanzes il verzeicnet

Dıe Sugendbewegung 81 OSn GENUG, e braucht Teine Sohminke
Sie i Crwaden, ja aber fein Crwaden aus dumhrem &DD und-

einto St1e wWeHr O, Homagemute SUgend 1e7€ Anflage auf
Strjein jeit SahrhunDderten, auf traumbaftte Taumeln unier Dem Vfeifen
ang berfändnislojer Gänjericdhe ©1e IDAr mm Sugend Tr und
alüclich {c0B allem Sie wäre nie erwacht wenn e 19 totfieif und Dis
Tfalt gewejen möäre, IDIE e Diele Grweder ildern Ste riwamte WE DEr
Keim wenn in DEr ing ıu Un DEr deim Taq uraltes
eDen in O, eine heilige An)jammlung DON Kräften, Die C anajam ents
wicdelt und ereIe aben, DIe wormen unDd Seftalten innerliq
beranwuchlen, bi8s DIe JaALOzZeENDE SOiffenbarung neyuen Qebens in iunen
aufjubelte Fr Sugend rwadte, DIie DEr Huell erwacht Der unicht.
barem Beralacdt Ddem Vidtausgang ueilte Diejer Huell AT NUÜUL eine

Seitenader DeS mädtlg an wellenden Qeben  DMme DEr auffjirebenden
WMeniheit &r Irikalheles ajer Sal er ı

und IOlammige (Frde Das ur)prüngli Neine und CIWIG Nertvbolle
muß erfi durchlicdern War ein CErwadhen EIGENENT Soalen Sin
neute Definnen auf jugendliche KXraft DIie mm Da IDAr ND um 1007
1Olug, aber verzettelte in iyrer Ungebundenheit aur wintende Arbeiten,
DIE immer riefen, aber nNüu {pnieleri)A angeagriffen murden ; auf unzählige
Möglicdhkeiten DeS Zujammen]Olule8 und Truchtbarer Yrbeitsgemein]Oaft
Die DUCA DaS MNerbot DeS Staates und DEr ule hintangehalten wWurden.
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Mar DaS nmoOt ein Crwaden X NEeUeEer yreiheit $ 3 weifello3, aber LCI=
heit il noc feine Srdnung antha trei Tomnte 109 T rlö)ung er
DUr Ördnung werden. Odhne ihren Mu tDe DIE eweqgung $
einem wilden TU und regellojen urzba ausarien.

Die eue Sugendbewegung il Selb  ejinnung, aat mMan. jel,
Dann i lie aber au Selbiterfenntnis unDd riQmtige ©elbfteinjhäbßung
Sie ennn ihren EIGENEN Yert diejer YWert hat jein eingeboreneS Sein,
einhaftende ndel Cr rag aber aug Den A5ul8)lag ZUETt eire

Er ıl nidht bloß ©ein, ONdern au erden; er i ein Yeg,
Beginn, man Dar! in Die ibm udende Zufunit nicht ab)perren
Die 1ebe ZUM Augenblid Dar! DIE eDMUu nNaQ DEr Bollendung nicht
erftiden DIe Yufgabe Der SGegenwart { DIO au na Dden
ielen Der Zufunft Deshald A gejunde Sugendbeweqgung 1418000 auch
Il Seitändnis DEr EIgENEN Unzulängliqfeit und L7UT DDLE Ddem
Zag, DEr er DIMm: Sie il Derkünderin, wWIie DIE Wiorgenröte Die
Yittagäfirahlen 18  en er al Himmelsrand.

Der jugendliche Seilt, Den mMan pilegen will, i fein nel entdeckter
Cmborkfömmling. DE Ddenn bisbher aller ir wollen
ıpn qat nicht, wenn nidt DDn jeher in Der Sugend alübte.

Ecohte Sugendbewequng rübelt nicht über inr ejen Sie hHandelt
unbefangen ihrer Seiftigteit gem &Ote Sugendbewegung aun UnD
rag jaliche ıf Jatt DDn EIGENEN Wiljen und Zun, Ne raq HNUT

und 1Dr Überwi{jen yalıcde Sugendbewegung Tann niQt
tun gering)|häßigem VYäQeln über DaS Senjeit3 DEr en und über
jede: Stireben, DAaS nıicht mit inr treibt EOhte Sugendbewegung areift
rubhig au3 aur weitem Aslan; e weiß, Ddaß ein langer Weg über DIE bene
XL, zum UB Der erge, und Dann ein mübhlamer u7ftieg ZUM Sipfel
beginnt, Vebensarbeit.,

Yian DIe Yahrheitsliebe DEr DBewegung. S e Ddenn
wirklich wahr, wenn Ne brültet mit Ddem Aleinbelig Der Wahrheit,
Nr ihre Kreije gelien [äBt, alle yenein abwirtt, DIE DaS wel) alten
DEr Natur um 10 geleat, NUT auf DaS Sebot Der eigenen 20ahl 1ZBahrheit ilt emut, Bejonnenheit unDd Frr aDrdeEL enn nidht
Den Stolz jelbitgerälligen SGenügens in Der Kleinwelt DdeS EIGENEN
Sedankens Und wenn man aar DDN Der „heimliden Ber]Owörung Der
SUugend DIe DiTeNE Yiacht DEr en Ipricht 10 il DIeES Qob CIn

SOmöhwort Denn SUgend (ämpft mit Djjenem Biner
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WD SGroßes er erbden iIt, bedarf eÖ DEr Bflege.
ege il ltebendes Berftehen, zartes Weits und YadHjühlen, weqweijende
Sebärde, e DBegleiten und [lug ridtendes Antworten Auch Die Sonne
pfleat teimende Saaten, e odt Da YWacdhstum und ne oplem
Qebensatem DIie feujc ver]Ohlofjenen Yıpben DeS Yiütenkfeldhes

Daß Die Hugend über)häumt, f fe  ine SDHande Sindimmende Mrbeit
Oont ihren wertbollen Überfluß. Diele Wohltat )Oüßender Ufer i ege.
CoOhte SUgend 1807 ihrer nicht

o1D und Cdelgefiein Sugend mit O, ahnungslo3, UNDeEWURT.
Diejen Neicdhtum holt ege ans Yicht Schte SuUgenNDd rfiennt Danis
bar -

Und wenn eS Dergauf gebt Über SOneetelder und er emm
DEr erfabhrene Beraführer Dden unvorlicdhtigen HUß DDT den Heimtüdijdhen
Spalten, Die NUr tennt ege il Zarnung und HUhrung

(3 Mag )ein, DAß Dem Yort eg ein bißdhen algegenwärtige ea
bormundung und umber)dleichende De)oranis anhbängt Die SGrundbedeutung,
Übernahme DE Berantwortung, acdt 107 hier und Da vet als DD
Ne alle Stelen be]eßen Der tammzujammenhang mit Der fann
DIE eqe E Setriebe unzähliger Derehle und Yierbote vberindchern
ayen DDder fleinlidhen Zuredht)Hieben und AZuredhtirücen ent»
geifiigen Das alle8 il aber Die e Art ge)under ege nicht Und
wenn IDILE Don ege yrechen, 10 einen IDIE DIE ge]unDde, nicht DIE DeLs
te ir treten tür Sugendpflege eiN, WDIE IDIT Kunit und Yujtpflege,
ege Der AWilen]Ohaften preijen ie hodhgeborene Sröße Der Kunft, Der
YWifen]haft te rahlen Da iım EIgENEN Xıcht aut aufrufend Z3UT 18s
gelaltung ihrer Adeale Wian (dif 1 iDenNn [lilli[l Ne et  (4 1e
und ihre Hiefen Drinat, ihre erie hervorholt
ertfen au8geftaltet ebendiag act was gedanflichen Viulerbild
alet  am IdOlummert greifbat hinftellt was Die eDN]U irdumt S92

au® DEr Seilt Der SUgend da ım Cigenaglanz jeine8 jelbfiändigen
erte38 Ytan pfileat ion, wenn s alle Kräfte tördert DIe ibm el
eboren jind alle Hemmni]]  © na Wöglichkeit bejettigt DIEe DaS 1e
Die)er Kräfte ören tönnten, alles Sungen anreat und )pornt wa
Ddem undverfälldhten ea DeS Jugendlicdhen Wejens8 ent)prict Wucherungen
beichneidet regelloje3 DDden ZUT Srdnung einteiht teje eg il feine
Bergewaltigung, onNdern ehrtfurdtvolle Seftaltung DeS geiltigen, eIWwWIgEN,
untlichtbaren Sugendideals 3U arer, zeitlicher irilichfeit. ie DrMeENDE

Stimmen Dder Zeil. 99 4, 20
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anDd il ganz 1eDe unDd heilige Kunft Das Nort, DaS Yeben Ypendet,
f fein Tremder Yaut, Der SUgend unverftändlich, e3 in Der heimatlide
Klang ihrer EIGENEN Syrade Der unfe, Der DIe Hlamme anfacht, UrDde
auf Dem erde DeS jugendliden Seijtes eboren, Den pit jelbit uns

vberweltlicher ndel ge)affen hat Sp 1denDde Hand 19 O Öpferi|eS
YWprt 10 TeiIn glühenden HeuerhaucH ver)Mmäht DIE nach vollendeter Se:
a jehnende Sugend ntcht; IC beiweat Den gleiden Aielen ZU,
und ihre DBegeanung mit Dder weqwei)end pflegenden 1eDe il HUT eın

Aiedererkennen, ein Hyamiliengruß, Au)jammengehen, Hand YHand
nDd HUB an UB e Holt aus Dden bimmlijden Sphären IYrer urcbilde

en VBolfkommenheit den)jelben Yeitgedanien 10rer Entfaltung , a  e  €
Cbhenmaß iYre Yurmwärtsfirebens

„Sugendbeiweqgung und Sugen  ege berwacdhlen IneInanNDer, 910000
beider Sohritt Natlüirkichtkeit unDd Uiaß, Sidoherheit und umu walten,

:  14 MM Sugend Den SoOwung iYre ndge  m Ddem eje eINE: zÜgeln«
den Aiderfiande unterwirtt und DIE ege NUTr eingreift wenn DIE
jürmidhe YSucht DEr Dewegung Dden urmüdjigen 1  ind aus DEr
Dahn DeS Seleites Ir Der am gilt den Frieben nicht DdDem el
Die Segenjäße Qärfen DaS Gefühl tür DIE aDYrYel DIe )Qeinbaren OR
tHänge 110, WWenn NUr ein LEINET Doppelwile err)cOt ZUmM herrlih
Hen Niford jJugendlidher Ta unDd erzieheri) er ei8hel

ber IDIE nD NUun einmal Dom Yortiflang Nalg I 1n
ör DEr Ausdruck Hürjorae Ü, Die tat)ämliche Entwidlung hat ibn mit

Nebenbedeutung ver] O wiftert DIE Nerlei unangenehme Crinnerungen
wadruft ANuch DAaS YWort ege eig aUm! DDn DEr Höbhe inö
Sal tellet 1D man bald gezwUuNgen jein, allen ZU aflen, iwenn

Yian tann aber D DON SUugendsfeine rücdläufge Entwidlung einjeßt.
\  ‘l geitaltung, Hugendformung, @, IOlr und recht, DDn Sugenderziehung

prechen, we Ddie ewequng begleitet, lentt, er
YWenn DIE Sugend bisweilen au DAaS YWort ege Inm)Deu

erhebi DIE ©ace IDird DON bernünftigen Sungen ihrer Notwendigqe
Teit xfannt und gewüntAt Obhne lie beräußerlicht DIE ewequng NUut

allzu el Sejellige Zujammenfünfte unDd Yandern DIE ber:
hand Und ArbeitägemeinjHatten und ernı ie Aus)praden eltehen, DEL»

HNaQt 107 DEr Nedekambr, DDer zerrei DIe ißungen DUr Z ider|prUQ
und Streit wenn Tfeine fadhmännijdhe Yeitung AUT Stelle il Dıie edanien
Der Sungen verliegen Dald und DaS SInterefje MNaut ab 1e)€ SugenDda
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geitaltung wWiIcd 1100 T I  arıien au8wirfen, wWenn DEr Veiter NNECL»
halb Der eweqgqung NUr eiIN morali)des Anjehen, tein echtliqh feff
gejeßte8 belißt Sonft tfann natürlich, z  Ö An  Dfl al3 Neligionsälehrer, auto=
1LA11De Stelung Dden Sungen gegenüber einnehmen ine aber i notwendia
Yenn er mit adttägigen Borträgen, bortreiflicdhen, beanüat Des
Nımmten Zeiten den VBorfand In NO berjammelt Ddann und wann einen
Sungen an)pri DDEr mahn hat DAaS3 Aejen jeiner Aufaabe Ggat niQt
erfaßt Sr mu®ß gewifermaßen DIE (Erziehung jeiner Gruhhe in DIe
Hand nehmen und muß e mit unermübdlidhem ırer betreiben ein
lojer Seilt DUrMdringe alle8 unDd DIe 1eDe DEr Sungen hält in Er 1D
jein el nte erreichen, wenn nicht mMm yrechen i und weniglen3
DIETr DIiS Unf Siunden tägliqh au8iließliq Den Sungen widmet Mle
muß fennen unDd erziehert beeinflulen Seine 1alte Aufgabe iM
aber, yührer Sinn Der eiweqgung Heranzubilden, Ddenen einen arpBen
eil jeiner Aeit mebhrere ahre IOentt

Dieler artle Betrieb 1D reiliqd auf DIE Dayuer unmSali jein, wenn
feine aroßen, qut eingeridteten ume AUT Berfügung ehen or allem
muß aber Der diejem moralijdhen Cinfluß MNuserforene große TUr
DOT Der Sugendbewequng aben MNMiemals grei{ft DIE eINn,

DUr DIE aßungen DeS Yierbandes den Sungen ehHören. Yeicht
einmal jeinen at drängt auft. Cr wartet, bi8 S iom omm
Und mMan wWirDd ion {ragen, mebr al8 ibm genehm ilt, wenn Da3 volle
Nertrauen DEr Sugend

DYıe Sugendbewegung, au DIie jJünalte, DIE Tatholilche, Meht DDE
DEr Ent)Heidung. Die andern Ddrohen zerfallen, eil iynen Waß unDd
e1inNe einbheitliche Sdee Tehlen Die tatholijdhe eiweqgung lteht im Cinheit8-
alanz wmunderbollen Weltanidhauung und mübht 10 um —_ maß
en mu [42) 14 Sanges. 1G zugrunDde gehen, eil ihr
feine ıebhe und te  1n DVBerfiändnis entgegenbrinat ®
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